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 Beurteilung einzelner Posts ... 
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Der Autor, der "privat" berichtet,... 



...wird zum Medium... 



...und zur Informationsquelle. 



Der vermeintliche "nur" Leser wird zum Autor... 



...und trägt zur Verbreitung der Nachricht bei. 
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(Medien-)Realität am Piz Buin



Ein Ausschnitt verändert die Realität 
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"Das Problem ist nicht, 
das was wir auf Facebook 

lesen, sondern dass wir 
auf Facebook lesen." 

(Tschäppeler) 
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http://www.telegraph.co.uk/travel/destinations/europe/norway/articles/norway- 

nature-group-calls-for-limits-to-its-most-iconic-spots/ abgerufen am 3.10.2017 

MUSS MAN BEIM BERGSTEIGEN SELBST ANSETZEN? 



REICHT EINE THEMATISIERUNG? 



BRAUCHEN WIR KOMMUNIKATIONSREGELN? 



MUSS MAN BOTSCHAFTEN "ÜBERSETZEN"? 
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1
BRAUCHEN WIR MEDIENETHISCHE REGELN? 
FÜR DEN AUTOR & PUBLIKUM? 



MÜSSEN 
VEREINE 

REAGIEREN? 
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Alpenvereine
Es ist die ursprünglich Aufgabe der 



BEVOR MAN EINE LÖSUNG 
FINDEN KANN, MUSS MAN DAS 

PROBLEM DEFINIEREN! 


